
 
 

Protokollauszug 
aus der 

24. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Landeshauptstadt Potsdam  

vom 03.11.2021 

 
öffentlich 
Top 8.5 Mit einem kommunalen Medienentwicklungsplan moderne Bildungsinfra-

struktur schaffen 
21/SVV/1133 
an Gremium überwiesen 

 
Der Antrag wird namens der Fraktionen SPD und Bündnis 90/Die Grünen von der Stadtverord-
neten Schkölziger eingebracht. 
 
Antrag zur Geschäftsordnung: 
Der Stadtverordnete Wollenberg, Fraktion DIE LINKE, beantragt die Überweisung in den Aus-
schuss für Bildung und Sport. 
 
Abstimmung: 
Dieser Geschäftsordnungsantrag wird 
 
mit Stimmenmehrheit angenommen. 
Beschlussvorschlag: 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, zur Realisierung einer modernen digitalen Bildungsinfra-
struktur für die Schulen der Landeshauptstadt Potsdam einen kommunalen Medienentwicklungs-
plan zu erstellen. Dieser soll Mindeststandards für die Ausstattung der Potsdamer Schulen mit 
Informationstechnik definieren und zukünftige Entwicklungspotenziale abbilden. Die Basis dafür 
bilden die im Rahmen des Digitalpakts erarbeiteten Medienentwicklungspläne der einzelnen 
Schulen und die für das Land Brandenburg geltenden medienpädagogischen Konzepte.   
Der kommunale Medienentwicklungsplan soll die Bedarfe aufgeschlüsselt nach Schulen abbil-
den. Dabei sind die Grundsätze der Chancengleichheit, Bildungsgerechtigkeit und gleichwertigen 
Ausstattungsgrade zu berücksichtigen. Ebenso die möglicherweise unterschiedlichen Erforder-
nisse der Grund- und weiterführenden Schulen sowie Förderschulen und Oberstufenzentren.  
Die Umsetzungsschritte sind zu priorisieren sowie in Anlehnung an die Schulentwicklungspla-
nung im Geltungszeitraum abzubilden (Roadmap). Bereits in Planung befindliche kurzfristige 
Maßnahmen dürfen durch den auf mittel- und langfristige Prozesse angelegten Entwicklungsplan 
jedoch nicht verschoben werden.  
Die Erarbeitung soll in enger Abstimmung mit den Schulleitungen und unter Einbeziehung der 
Schulkonferenzen erfolgen, sodass die pandemiebedingten Erkenntnisse aus dem Distanzlernen 
und der sich daraus möglicherweise ergebenen ergänzenden Bedarfe mit abgebildet werden.  
Das Konzept soll zeitlich kohärent an der Laufzeit des IKSEP (2026) orientiert sein. Ab der Fort-
schreibung des IKSEP soll die Medienentwicklung dort direkt einbezogen werden. Das Ergebnis 
ist der Stadtverordnetenversammlung zur Beschlussfassung spätestens Ende 2022 vorzulegen. 
Über den Stand der Erarbeitung ist quartalsweise im Ausschuss für Bildung und Sport Bericht zu 
erstatten. 
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